
Tag der Lehre | 10. Februar 2021

Die Vor- und Nachteile hybrider Ansätze
Feldkurse in Zeiten einer Pandemie:

Prof. Dr. Heike Mayer
Miriam Hug

Unit Wirtschaftsgeographie, Geographisches Institut &
Zentrum für Regionalentwicklung (CRED)



Geographisches Institut
Master: Feldmodul

5 ECTS
10 Tage im Feld



3

Feldkurs im Valle Maira, Piemont

10 Tage, 6. bis 16. Juni 2020

Thema: Nachhaltige Entwicklung

Form: Zusammenarbeit mit lokalen 
AkteurInnen, Freiwilligenarbeit, 
Wanderungen, Schweizer 
Unternehmerin vor Ort

19 Studierende & italien. Studentin
2 Betreuerinnen

Ursprüngliche Idee





Dezember 2019: 
Planung 

abgeschlossen & 
Info-Veranstaltung 

am GIUB

Januar 
2020: 

Verbindliche 
Ameldung 

für Feldkurs

Februar 
2020:

Lockdown in 
Italien Entscheidung für alternativen Feldkurs im 

Berner Oberland & Entwicklung Programm im 
Mai 2020 für 13 Studierende

Hybrides Format:
Strategien von KMU im

Berner Oberland in Krisenzeiten

Block 1: Online Seminar 9. & 10. Juni 2020
- Grundlagen und Theorien
- Online Inputs von 4 ExpertInnen

Block 2: Feldarbeit in Kleingruppen & 
Film in Zusammenarbeit mit mLab
- 2 Runden Feedback im Juni & August

(vor und nach Feldarbeit)

Block 3: Konferenz & Vorstellung
Resultate & Film
- Feedback Bericht
- Öffentlich

?



Kleingruppenarbeit
6 Gruppen
- Landwirtschaft
- Forstwirtschaft
- Tourismus
- Personenbezogene

Dienstleistungen
- Einzelhandel
- Industrie

Feldarbeit: Interviews
mit KMU



Methodisch: Feldarbeit & Film
‐ mLab am Geographischen Institut
‐ Feldarbeit vor Ort
Siehe auch: https://www.geography.unibe.ch/dienstleistungen/mlab/index_ger.html



In allen Kategorien GUT
Gesamtergebnis: GUT

Verbesserungspotenzial: Rahmenbedingungen, Vertiefung Inhalte
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Feedback der Studierenden

Pros
- Aktuelles Thema
- Online-Inputs der ExpertInnen
- Feldforschung während einer Pandemie
- Feedback der Dozierenden
- Selbständige Zeiteinteilung
- Erstellen eines Films
- Medium “Film” & Unterstützung mLab

Cons
- Ermüdend: 2 Tage Zoom-Sessions
- Kein persönlicher/Informeller Kontakt
- Analoge Treffen werden bevorzugt
- Diskussionen waren gehemmter
- Sich “ausklinken” möglich
- Koordination der Gruppenarbeit
- Filme machen ist schwierig, braucht

mehr Einführung und Vorbereitung

Wie funktionierte das hybride Format?



Nein, aber ... - Hybride Feldkurse als sinnvolles und 
flexibles Format  Ergänzung

- Kein Ersatz für Präsenz-Erlebnis im
Rahmen einer Exkursion/Feldkurses

- Sinnvolle Mischung:
Online – Präsenz - Feldarbeit - Präsenz

- Feedback-Runden & Betreuung

- Methodisch: Medieneinsatz als Mehrwert

Hybride Feldkurse – die Zukunft?

Der Mix von Zoom und 
Feldarbeit war 

abwechslungsreich.

Es war sehr interessant Inputs von den 
verschiedenen ReferentInnen zu erhalten und 
somit einen ersten Eindruck in diese Situation. 
Als man später wirklich vor Ort gewesen ist, 
war es interessant, das Wissen von den 

ReferentInnen anzuwenden.



12

Weiterführende Informationen, Filme
& Publikationen

Beitrag über Hybrid-Feldkurs (auf Englisch) 
auf EGU Blog: 
https://blogs.egu.eu/divisions/hs/2020/10/21/h
ybrid-field-courses-a-teaching-format-beyond-
emergency-solution/

Alle Filme sind online zugänglich: 
https://www.geography.unibe.ch/forschung/wir
tschaftsgeographie/lehre/feldkurs_2020/index
_ger.html


